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Als amtsältester Grossrat, seit 1984 im Parlament, und auch als dienst-ältester Grossrat, finde ich 
es wichtig, zu diesem Thema zu sprechen und diesen Anzug einzureichen. Man muss immer auch 
anderer Meinung sein dürfen, ohne als schlechter Mensch dazustehen. Ich bin dafür, dass wir 
unsere Kommentarkultur insgesamt belüften und verbessern, dass wir über Meinungen 
miteinander ins Gespräch kommen. Das betrifft auch die politische Auseinandersetzung, die nicht 
in den Medien stattfindet. 

Journalisten geht es mitunter wie Kantonsräten, sie können es niemanden recht machen, während 
der eine applaudiert, schimpft der andere. 

Politische Beobachter stellen fest, dass einige Grossräte offenbar nur schlecht und ungenügend 
auf die Grossrats-Sitzungen vorbereitet sind. 

Jedes Ratsmitglied hat Redezeit, auch Grossrat Eric Weber, auch wenn mich fast alle nicht 
mögen. Dennoch bin ich ein Star, bekannt aus Fernsehen und vor allem aus You Tube. 

Häufig unterscheiden sich die Aussagen der Stadträte kaum. Da könnte sich mehr Struktur rein 
bringen. Denn eines der wichtigsten Güter unserer Demokratie ist die freie Rede in Verbindung mit 
politischen Disputen, die jeder Parlamentspräsident zu respektieren hat. Und es gilt für alle: Bitte 
immer beim Thema der Vorlage bleiben. Und: In der Kürze liegt die Würze. 

Respekt und Höflichkeit muss auch über politische Grenzen hinweg sein und auch noch nach 
vielen Stunden einer Parlamentssitzung sollte der Parlamentspräsident mit „Herr Präsident, meine 
Damen und Herren" angesprochen werden. Und es soll nicht die billige Floskel sein „Liebe 
Kollegen". 

Unser Kantonsrat ist auch Vorbild für die gesamte Basler Bevölkerung. Wir sind ein 
Aushängeschild. Höflichkeit und Etikette ist daher wichtig. Für mich persönlich ist grundsätzlich der 
wertschätzende Umgang miteinander wichtig über alle politischen Farben hinweg. Die 
Diskussionskultur in unserer Gesellschaft hat grundsätzlich gelitten. 

Ich bitte das Büro des Grossen Rates einen Ratgeber heraus zu geben, in welchem ein paar 
meiner Ideen aufgenommen werden, damit wir einen friedlichen Umgang miteinander haben. 

Eric Weber 


